
NACHRICHTEN
VOLKSHOCHSCHULE
Selbstverteidigungskurs  
für Frauen im Kursaal
Triberg – Einen Kurs unter dem 
Titel „Einfache Selbstverteidi-
gungstechniken für Frauen“ 
bietet die Volkshochschule am 
Samstag, 23. Juli, von 10 bis 16 
Uhr im Kurhaus Triberg. Vor-
kenntnisse sind nicht erfor-
derlich. Die Leitung hat Bernd 
Hofmeier. Kosten: 16,50 Euro. 
Benötigt werden etwas zu trin-
ken und ein kleiner Imbiss; be-
queme Kleidung und sportliche 
Schuhe sind nicht unbedingt 
erforderlich, aber von Vorteil, 
so die Volkshochschule. An-
meldung bei der VHS Triberg, 
Ines Kammerer, Telefon (07722) 
95 32 52, Fax (07722) 95 32 23, 
Ines.Kammerer@triberg.de.

NOTIZEN
T R I B E R G
Der Frauenbund bittet anlässlich 
des Stadtfestes am kommenden 
Wochenende um Kuchen- und 
Tortenspenden. Diese können 
am Samstag ab 14 Uhr und am 
Sonntag ab 10 Uhr im Lazarus-
von Schwendi-Saal im Kurhaus 
abgegeben werden.

Das Waldsportbad ist heute von 
10 bis 19.30 Uhr geöffnet.

Die Bücherei St. Clemens ist heu-
te von 16.30 bis 19.30 Uhr ge-
öffnet.

S C H O N A C H
Der Schwarzwaldverein lädt 
am Sonntag, 10. Juli, zur Ge-
schichtswanderung („Kleine 
Höfe-Wanderung zum ehema-
ligen Haldenhof“) ein. Treff-
punkt ist um 13.30 Uhr am 
Haus des Gastes. Es besteht 
auch die Möglichkeit, sich di-
rekt um 16.30 Uhr am Triberger 
Bahnhof bei der Dampflock zu 
treffen. Wanderführer ist Wolf-
gang Schyle, Telefon (07722) 
33 12.

Der CDU-Ortsverband lädt heute 
zur Hauptversammlung in den 
Schwarzwaldgasthof „Schwa-
nen“ ein. Beginn ist um 19 Uhr.

Der Kirchenchor Gremmelsbach 
hält am Dienstag, 26. Juli, um 
20 Uhr im Dorfgemeinschafts-
raum seine Hauptversamm-
lung ab. Es finden die Wahlen 
des Vorstand sowie die Ehrung 
des Dirigenten für 40-jährige 
Leitung des Chores statt.

S C H Ö N WA L D
Ein italienischer Bauernmarkt fin-
det vom 12. bis 16. Juli auf dem 
Dorfplatz statt. Der Markt ist 
Dienstag bis Freitag von 9 bis 20 
Uhr und am Samstag von 9 bis 
18 Uhr geöffnet.

Der Soziale und kulturelle Treff-
punkt (SKT) lädt zum Neubür-
ger-Treff ein. Am Donnerstag, 
14. Juli, ist Bürgermeister Chris-
tian Wörpel zu Gast. Beginn: 
14.30 Uhr.

Gemeinderat beschließt Erhöhung der Kindergartenbeiträge

Schönwald (hjk) Kindergartenleiterin 
Gabi Hirt war zu Gast im Gemeinde-
rat, um über die Kindergartenbeiträge 
für das kommende Kindergartenjahr 
zu sprechen. Dazu stellt sie in der Regel 
eine Bedarfsumfrage vor, welche in den 
letzten Jahren häufig zu Kindergarten-
erweiterungen führte. Weiter stand die 
Erhöhung der Elternbeiträge zur Debat-
te. In vielen Fällen gibt der Gemeinde-
tag Empfehlungen über die Beitragshö-
he, auch in diesem Jahr beträgt diese 
wieder 3,9 Prozent. Der Gemeinderat 
beschloss die neue Gebührenordnung 
einstimmig.

So werden die Beiträge für Ü3-Kinder 
mit verlängerten Öffnungszeiten zum 
Beispiel bei Ein-Kind-Familien von der-
zeit 168 Euro auf 174 Euro steigen. Bei 
der Ü3-Waldgruppe, die sechs Stun-

den je Tag stattfindet, erhöht sich der 
Beitrag von 155 Euro auf 161 Euro. Bei 
den unter Dreijährigen ab einem Jahr 
wird der Beitrag von 442 Euro auf 460 
Euro steigen. Trotz Erhöhung liegt die 

Gemeinde noch immer deutlich unter 
den Empfehlungen des Gemeindetags. 
Auf dem Empfehlungsniveau des Ge-
meindetages liegt man bei Krippenkin-
dern unter einem Jahr. Hier betragen 
die Kosten ab dem neuen Kindergar-
tenjahr 512 Euro. Recht beliebt sei auch 
das „Platzsharing“ für die U3-Kinder. 
Diese Kosten steigen von 89 Euro auf 93 
Euro, bei U1-Kindern von 123 auf künf-
tig 128 Euro. Für die Ganztagsbetreu-
ung betrage der Aufschlag nun 30 Euro 
je Monat für Ü3-Kinder, unter drei Jah-
ren steigt der Zusatzbeitrag von 60 auf 
67 Euro. Ist ein Kind jünger als ein Jahr, 
müssen Eltern dafür statt 77 künftig 86 
Euro bezahlen.

Für die Bedarfsumfrage verschickte 
der Kindergarten 144 Fragebögen, 105 
Antworten gingen ein. Der Kindergar-
ten ist an 28 Tagen im Jahr geschlos-

sen, was 67,6 Prozent als mit dem Job 
vereinbar sehen. In Bezug auf die täg-
lichen Öffnungszeiten gehen die Wün-
sche sehr auseinander. Künftig ist die 
Kita von 7.15 bis 14 Uhr geöffnet. Eine 
frühere Öffnung, wie von manchen El-
tern gewünscht, sei personell nicht dar-
stellbar, obwohl alle Stellen wieder be-
setzt seien, so Hirt. Ab September gebe 
es keine freien Plätze mehr, sowohl im 
Ü3-Bereich als auch im Waldkinder-
garten und in der Krippe. „Wir mar-
schieren durch hohe Geburtenzahlen 
und viel Zuzug in Richtung Warteliste.“ 
14,2 Prozent der Eltern hätten Bedarf an 
Ganztagsbetreuung (von einem bis fünf 
Tagen je Woche). Ferienbetreuung wird 
für 22 Kindergartenkinder gewünscht, 
in den Schulferien für zehn Kinder, 
sechs in den Kita-Ferien. 53 Prozent 
hätten keinen Bedarf.

Kindergartenleiterin Gabi Hirt 
stellt die Bedarfsumfrage vor. Ab 
September gibt es keine freien 
Plätze mehr

Der Kindergarten St. 
Antonius steht auch 
im neuen Kita-Jahr 
ab September vor 
neuen Herausforde-
rungen. Wie es aus-
sieht, geht die Ten-
denz zu Wartelisten, 
wie Leiterin Gabi 
Hirt im Gemeinderat 
darlegte. BILD:  HANS-

JÜRGEN KOMMERT

Schonach/VS-Villingen (vk) Das Vil-
linger Sommertheater 2022 geht mit 
seiner neuen Aufführung der Komö-
die „Currywurst mit Pommes“ auf dem 
Außengelände des Jugend- und Kultur-
zentrums Klosterhof an den Start. Zum 
fünften Mal dabei in der Laienensemb-
legruppe ist die Physiotherapeutin Ka-
rin Binkert-Hörmann aus Schonach.

„Ich wollte mich unbedingt in einem 
Theaterprojekt als Schauspielerin aus-
probieren. Diese Leidenschaft hatte ich 
seit meiner Schulzeit, als ich in mei-
ner Theater-AG in mehreren kleine-
ren Aufführungen aufgetreten war, mit 
mir herumgetragen. Doch nie hatte ich 
eine Gelegenheit neben Beruf, Familie 
und anderen Hobbys gefunden. Da kam 
mir das Angebot der Regisseurin Vere-
na Müller-Möck, 2016 eine Rolle in ihrer 
Theateraufführung „Frau Müller muss 
weg“ am Theater im Deutschen Haus zu 
übernehmen, gerade recht.“

Der damalige Aufführungserfolg 
habe ihr das nötige Selbstvertrauen ge-
geben, und Verena Müller-Möck enga-
gierte sie mit der gesamten Spielgruppe 
für zwei weitere erfolgreiche Sommer-
komödien „Wir sind die Neuen“ (2017) 
und „Fifty-fifty“ (2018) in St. Georgen.

2019 wechselten sie den Auffüh-
rungsort. Müller-Möck inszenierte die 
Komödie „Der Aufguss“ im Theater am 
Turm in Villingen. Wieder sehr erfolg-
reich. Dann zwang die Corona-Pan-
demie die Hobbyschauspielerin Bin-
kert-Hörmann zwei Jahre lang zu einer 
Pause.

Und jetzt ist es wieder soweit. Sie steht 
wieder als geforderte Laienschauspiele-
rin auf der Bühne. „Ich habe mich sehr 
gefreut, als im Januar Jörg Kluge bei 
mir anfragte, ob ich unter seiner Re-
gie beim Villinger Sommertheater in 
“Currywurst mit Pommes„ mitspielen 
wolle. Er hatte bereits eine bestimmte 
Rolle für mich ausersehen. Da mir der 
Inhalt auf Anhieb zusagte, fiel mir die 
Zusage leicht.“ Handlungsort ist eine 
Imbissbude an einer Raststätte im Sü-
den Deutschlands: Durchreisende hal-
ten an, nehmen einen kurzen Imbiss 
ein und erleben skurrile Situationen. 
„Ich bin das verbindende Elemente, die 
Imbissbetreiberin Penny. Ich liebe die-
se Herausforderung, sich in jeder Sze-
ne einzubringen, spontan auf unter-
schiedliche Mitspieler reagieren zu 
müssen.“

Die Zuschauer dürfen sich auf eine 
kurzweilige Komödie freuen. Vorstel-
lungen sind am 9., 10., 13., 14., 15., 17., 
20., 21., 25., 26. und 28. Juli. Karten gibt 
es als Online-Tickets über www.theater-
am-turm.de oder an der Abendkasse.

Theater ist ihre 
Leidenschaft

Karin Binkert-Hörmann freut sich auf die 
Aufführungen von „Currywurst mit Pom-
mes“. Sie spielt in der Komödie die Imbiss-
betreiberin Penny. BILD:  VOLKER KÖLSCH

Triberg – Am kommenden Wochenen-
de ist es soweit: Zum Triberger Stadtfest 
wird am 9. und 10. Juli in die Wasserfall-
stadt eingeladen. Über 20 Vereine sor-
gen für ein vielfältiges und buntes Pro-
gramm.

Eingeläutet wird das Stadtfest mit 
einem Umzug vom Triberger Markt-
platz mit Einzug ins Festgelände am 
Samstag um 15 Uhr. Speziell für die 
jüngsten Stadtfestbesucher ist ein Kin-
derprogramm aufgelegt, das unter an-
derem über die Triberger Kindergärten, 
die Grundschule Triberg sowie vom Ju-
gendrotkreuz angeboten wird.

Nach dem Umzug wird es anläss-
lich des Jubiläums „50 Jahre Patenbat-
terie der Bundeswehr“ einen Festakt 
geben mit Unterzeichnung einer Pa-
tenschaftsurkunde. Zu diesem Anlass 
wird die Patenbatterie vom bisherigen 
Oberstabsfeldwebel Maik Arend an sei-
nen Nachfolger Stabsfeldwebel Danny 
Schweinsberger übergeben. Mit dem 
traditionellen Fassanstich kann das 
zünftige Fest dann beginnen.

Auf der zentralen Bühne im Burg-
garten werden Triberger Vereine sowie 
mehrere Bands und Gruppen für Unter-
haltung auf dem Stadtfest sorgen: Um 
16 Uhr spielt die Stadt- und Kurkapelle 
auf. Ab 17 Uhr folgen Tanzauftritte der 
Trachtentanzgruppe Triberg sowie des 
Turnvereins Triberg.

Um 18 Uhr zeigen die Bläserklasse 
sowie die „Noten-Chaoten“, die Nach-
wuchsmusiker der Triberger Stadtmu-
sik, ihr musikalisches Können. Es fol-
gen um 18.30 Uhr Vorführungen des 
Karate-Clubs Triberg sowie ein musika-
lischer Auftritt des Triberger Fanfaren-
zugs, bevor ab 20.30 Uhr das Schwarz-
wald-Quintett aus Simonswald für 
Stimmung sorgen wird.

Am Sonntag beginnt das Stadtfest 
um 10.15 Uhr mit einem Stadtfest-Got-
tesdienst der katholischen sowie der 
evangelischen Kirchengemeinde in 
der Triberger Stadtkirche. Ab 11 Uhr 
spielt der Musikverein Trachtenkapelle 
Nußbach zum Frühschoppen auf. Um 
12.30 Uhr sind Vorführungen des Kara-
te-Clubs Triberg zu sehen, bevor um 13 
Uhr die Triberger Band „Brasserfälle“ 
mit kultigen Songs aufspielt. Um 15 Uhr 
demonstrieren die Triberger Ringer ihr 
sportliches Können. Parallel dazu wer-
den die „Bordellos“ musikalisch durchs 
Festgelände ziehen, bevor die Waldkir-
cher Band „Feelharmony ab 16 Uhr bis 
zum Festende gegen 19 Uhr aufspielen 
wird.

Vorbereitung aufs Stadtfest 
kommt auf die Zielgerade

  ➤ Mehr als 20 Vereine sind 
am Wochenende beteiligt

  ➤ Musik und buntes Pro-
gramm an zwei Tagen

Rundum lecker
Rund ums Kurhaus und im Triberger 
Burggarten werden am Wochenende 
über 20 Vereine aus Triberg, Nußbach 
und Gremmelsbach dafür sorgen, dass 
sich Klein und Groß beim Fest wohlfüh-
len. Neben musikalischer Unterhaltung 
ist auch für ein kulinarisches Angebot 
gesorgt. Die Besucher können sich auf 
traditionelle Speisen sowie nationale 
und internationale Gerichte freuen. Die 
Patenbatterie der Bundeswehr wird 
wieder den traditionellen Schwenkbra-
ten auf dem Burghügel anbieten.
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  1 FC Triberg
  2 Tischtennisclub Nußbach
  3 Skizunft Triberg
  4 Narrenzunft Gremmelsbach
  5 Schillerstein-Hexen Triberg
  6 Patenbatterie der Bundeswehr
  7 Sportverein Triberg
  8 Freiwillige Feuerwehr Triberg 
     und Stabhalterei Freiamt
  9 Stadt- und Kurkapelle Triberg
10 Narrenzunft Triberg
11 Katholischer Frauenbund
12 Kleintierzuchtverein
13 Tierschutzverein Triberg
14 Burghex‘e Tryberg
15 Imkerverein
16 Turnverein Triberg
17 Freundeskreis Triberg – Fréjus

18 Rotary-Club
      und Trachtenverein Triberg

19 Evangelische Kirchen-

20 Grundschule, Kindergarten 

      Kindergarten Gremmelsbach, 

21 Jugendrotkreuz
22 EGT Triberg

      gemeinde

      St. Sebastian Nußbach, 

      St. Anna und Mariengarten

QUELLE: STADTVERWALTUNG TRIBERG / KÖPPEL / SK-GRAFIK

Stadtfest Triberg

Nicht nur musikalisches Programm wird beim Stadtfest am Wochenende in Triberg geboten. ARCHIVBILD:  STADT
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